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Partie ail der Speisergasse.
Nach einer Originalzeichnung von Salomon Schlatter.

zu verlassen. Nachdem dieser Akt gerechter Justiz sich vollzogen
hatte, schloß der erfrischende Zwischenfall, indem der Herr
Vorsitzende seinem Bedauern Ausdruck gab, daß der Ernst der
Verhandlungen durch einen Unwürdigen, wenn auch nur vorübergehend,

gestört worden sei. Der Gedankenaustausch setzte sich
noch einige Zeit fort und mündete schließlich in die einhellige
Annahme folgender Resolution aus:

1. Das Recht der wahren Kritik bleibt durchaus geehrt und

gewährleistet.
2. Wahre Kritik ist im Einklang mit dem unverdorbenen

Empfinden des Volkes; sie gibt dessen freudige Anerkennung

des jeweilen Geleisteten treu wieder und lohnt das

Geleistete mit dankbarer Anerkennung.
3. Lieblose Bemängelung, auf schlechte Charaktereigenschaften

deutend, ist zu verdammen. Solche Elemente, weil unwürdig,
sind von der ethischen Aufgabe der Würdigung der
künstlerischen Betätigung des Volkes durchaus fern zu halten.

4. Der nationale Verband für Idealitätsschutz drückt der wahren
Kritik seine Anerkennung, der falschen seine Verachtung
aus. Er erwartet den Sieg der ersteren, das Verschwinden
der letzteren.

5. Der nationale Verband für Idealitätsschutz fühlt sich mit
den wahren Vaterlandsgenossen einig in der Devise: Einer
für Alle, Alle für Einen!

Bilder aus Alt- und Neu-St. Gallen.
IV.

In dem ersten Aufsatz der vorliegenden Schreibmappe plaudert
ein Kenner über «Altes und Neues« in der Gallusstadt und gedenkt
dabei wehmütig der «entschwundenen Pracht» an typischen alten
Gebäuden und Toren, die einst unserer Stadt ein charakteristisches,
heimeliges und sogar ästhetisch und künstlerisch weit besseres
Aussehen verliehen, als es die an deren Stelle getretenen neuen Ge-
bäulichkeiten oder langweiligen «modernen» Straßenzüge darstellen.

«Rettet was noch zu retten ist!» in diesen Mahn- und Warnruf
an seine Mitbürger und die Behörden klingt die Wanderung durch
die Stadt auf dem Papiere aus, und wir fügen hinzu : Beherzigt, die
Ihr dazu berufen seid, diesen wohlgemeinten Rat! Die in den Text
eingestreuten Abbildungen geben die ehemaligen Stadttore mit ihren
Türmen nach den trefflichen Originalzeichnungen von J. J. Rietmann
aus dem Jahre 1834 in verkleinerten Reproduktionen wieder und so
hat der Leser die sonst an dieser Stelle erscheinenden Bilder aus
Alt-St. Gallen schon vorweg genommen, aber ein Stückchen Alt-
St. Gallen bringen wir hier doch : eine der interessantesten Partien
aus der Speisergasse mit dem «Falken» und seinem die Straßenecke
hübsch markierenden Türmchen im Vordergrunde. Sal. Schlatters
Stift und sein geschultes Auge für typische alte Straßenbilder haben
diese Partie mit sprechender Treue wiedergegeben.

An der baulichen Neu- respektive Umgestaltung St. Gallens ist
im letzten Jahre mit fast fieberhafter Tätigkeit gearbeitet worden,
wofür der überaus günstige Geschäftsgang in unserer Hauptindustrie
und die dadurch hervorgerufenen Bedürfnisse nach neuen Geschäftsund

Wohnhäusern die notwendige Vorbedingung bildeten. Aber auch
in anderer Richtung, soweit öffentliche, gemeinnützige,
bildungsfreundliche, schöngeistige oder religiöse Bedürfnisse befriedigt werden
mußten, war die Bautätigkeit eine für ein Gemeinwesen von der Größe
St. Gallens ganz ungewöhnlich rege. Auf dem unteren Brühl haben
die St. Galler ein mächtiges neues Schulgebäude, das Hadwig-Schillhaas,

erstehen sehen, durch dessen Pforten bald die Schülerinnen
unserer von vielen Eltern auf einmal als entschieden «reformbedürftig»
bezeichneten Mädchenrealschule einziehen werden. Bei Fertigstellung
unserer Schreibmappe war leider eine komplette Aufnahme des
Neubaues noch nicht möglich und so müssen wir die bildliche Vorführung
des imponierenden, im modernisierten Empirestil elegant und wohl
im Innern auch zweckmäßig eingerichteten, von Curjel & Moser
aufgeführten Hadwig-Schulhauses auf das nächste Mal verschieben. Nahe
bei demselben entsteht zur Zeit ein anderer monumentaler Bau, das

vonderOrtsbürgergemeinde in hochsinniger Weise beschlossene neue
Biblioihekgebäade, in dessen schönen und nach den besten Vorbildern
eingerichteten weiten Räumen die bedeutenden Bücherschätze unserer
«Vadiana» wohl für alle Zeiten unter sachkundigster Leitung aufbewahrt

werden sollen. Eine naturgetreue Ansicht dieses nach Karl
Moßdorfs Plänen ausgeführten und von H. Geene bildnerisch
ausgestatteten Gebäudes kann erst nach seiner Vollendung gegeben
werden. Dagegen erfährt das in diesem Jahre von der Gemeindebehörde

nach den Plänen des Stadtbaumeisters A. Pfeiffer errichtete
und von weiten Kreisen fleißig benutzte Volksbad in Wort und Bild
die verdiente Würdigung an anderer Stelle. — In unmittelbarer Nähe
des neuen Bibliothekgebäudes, gleichfalls auf dem unteren Brühl,
wird noch ein anderer öffentlicher Bau errichtet : die st. gallische
Tonhalle, die nach fast endlosem Hin und Her nun doch allmählich
greifbare Gestalt annimmt und zwar nach den im LauFe der Jahre
wiederholt geänderten Plänen des Architekten Jul. Kunkler. Der Pflege

Die neue Tonhalle nach dem Projekt J. Kunklers.
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Ksrtis an àsr Lpsissrgasss.

verlassen. blackciem bieser Vkt gereckter Klsti^ sick vollzogen
katte, scklok cler erkrisckencle 2lwisckenkaII, inciem cler Kb err Vor-
ziàencle seinem IZeclauern Vusclruck Mb, clak cler Krnst ber Ver-
kancilungen burcb einen Klnwürcligen, wenn auck nur vorüber-
gekencl, gestört warben 8ei. Der Qeclankensustausck setà sick
nock einige ^eit fort uncl münclete scklieklick in bie einkellige
Vnnakme kolgenber Kesolution aus:

1. Das Keckt cler wakren Kritik bleibt burckaus geekrt uncl

gewäkrleistst.
2. Wakre Kritik i8t im Kinklang mit clem unverclorbenen

Kmpkinben bes Volkes; sie gibt cle88en kreubige Vnerken-

nung bes jeweilen (Geleisteten treu wieber uncl lobnt bas

(Geleistete mit bankbarer Anerkennung.
3. Kieblose Bemängelung, auf 3cklecbte (Kkaraktereigensckakten

cîeutencl, i8tTu verbammen. Lolcke Kiemente, weil unwürbig,
sinb von cler etbi8cben Aufgäbe cler Würbigung cler Kün8t-

Ieri8cken öetätigung bes Volke8 burckaus kern ?u kalten.
4. Der nationale Verbanb kür Ibealitätssckut? brückt ber wakren

Kritik aeine Anerkennung, ber kal8cben seine Veracktung
au8. Kr erwartet ben Lieg ber ersteren, ba8 Versckwinben
ber letzteren.

5. Der nationale Verbanb kür Ibealitätssckuk küklt 8icb mit
ben wakren Vaterlanb8genos8en einig in ber Devise: Kiner
kür Vlle, Vlle kür Kinen!

LiI6er AUS /(It- uu6 I^eu-Lt. Oallen.
IV.

In clem ersten Vuksà cler vorliegenben Sckreibmapps plaubert
ein Kenner über «Vlies uncl bleues in cler Oallusstabt uncl gebenkt
clabsi wekmütig ber «entsckwunbenen Krackt» an typiscken alten
Liebäuben unb lkoren, bie einst unserer Stack ein ckarakteristisckes,
keimeligss unb sogar ästketisck unb künstlerisck weit besseres Vus-
seken verlieben, als es bie an bsren Stelle getretenen neuen Qe-
bäulickkeiten ober langweiligen «mobsrnen» Straken^üge barstellen.

«Kettet was nocb z:u retten ist!» in bissen lVlakn- unb Warnruk
an seine iViitbürger unb bie IZekörbsn klingt bie Säuberung burcb
bie Stabt auk benr Kapiere aus, unb wir kiigsn kirum: LekerUgt, bie
Ikr ba?u beruken seib, biesen woklgemsinten Kat! Oie in ben Osxt
eingestreuten Vbbilbungsn geben bie ekemaligen Stabttore mit ibren
lürmen nack ben trekklicken Original^eicknungen von k Kietrnann
aus bem )akre K8Z4 in verkleinerten Keprobuktionen wieber unb so
bat ber Ksser bie sonst an bieser Stelle erscbeinsnben kilber aus
Vlt-St. (ballen sckon vorweg genommen, aber ein Stückcben VIt-
St. (ballen bringen wir bier bock: eine ber interessantesten Kartien
aus ber L/ieVei-gasse mit bem «Kalken» unb seinem bie StralZenecke
bübsck markierenben lürmcksn im Vorbergrunbs. 5a/. 5c/Vaà's
Stikt unb sein gssckultes Vuge kür t^piscke alte Strsüenbilber kaben
biese Kartie mit spreckenber bereue wiebergegsben.

Vn ber baulicken bleu- respektive Umgestaltung St. (ballens ist
im letzten )akrs mit kast kieberkakter lkätigkeit gearbeitet warben,
wokür ber überaus günstige (bescbaktsgang in unserer Klauptinbustrie
unb bie baburck kei vorgerukensn IZebürknisse nack neuen (besckakts-
unb Woknkäusern bie notwenbige Vorbsbingung bilbeten. Vber aucb
in anbsrer Kicbtung, soweit ökksntlicke, gemeinnützige, bilbungs-
kreunblicbe, scböngeistige ober religiöse IZebürknisse bekriebigt werben
mukten, war bie IZautätigksit sine kür ein (bemsinwessn von ber (Zröke
St. (ballens ganz: ungewöknlick rege. Vuk bem unteren IZrükI kaben
bie St. (baller ein macktigss neues Sckulgsbäube, bas /-/»àrg'-5cà/-
/ìrtt», ersteken seken, burck bsssen Kkorten balb bie Sckülerinnen
unserer von vielen Kltern auk einmal als entsckieben «rskormbebürktig >

be?:eickneten Vläbckenrealsckule ein^ieken werben. Lei Kertigstellung
unserer Sckreibmappe war leibsr eine komplette Vuknakms bes bleu-
baues nock nickt rnöglicb unb so müssen wir bie bilblicke Vorkükrung
bes imponierenben, im mobernisierten Kmpirsstil elegant unb wokl
im Innern auck z:weckmällig singerickteten, von (burjs! kk lViossr auk-

gekükrten Klabwig-Sckulkauses auk bas näcksts Vlal versckieben. blake
bei bernselben entstekt ?ur 2leit ein anberer monumentaler IZau, bas

von ber Ortsbürgsrgemsinbs in kocksinnigsr Weise bescklossens neue
/Z/à/kcàe/ig'sààcke, in bessen sckönsn unb nack ben besten Vorbilbern
singerickteten weiten Käumen bie bebeutenben kZückersckätTe unserer
«Vabiana» wokl kür alle leiten unter sackkunbigster Keitung aukbe-
wakrt werben sollen. Kins naturgetreue Vnsickt bieses nack Karl
Noüborks Klanen ausgskükrten unb von kl. (beene bilbnsrisck aus-
gestatteten (bebäubes kann erst nack ssiner Vollsnbung gegeben
werben. Dagegen erkäkrt bas in bissem )akre von ber (bemeinbs-
bskörbs nack ben Klanen bes Stabtbaumeisters V. Kkeikker srricktete
unb von weiten Kreisen kleillig benutzte in Wort unb IZilb
bie verbiente Würbigung an anbsrer Stelle. — In unmittelbarer bläke
bes neuen lZibliotkekgsbäubes, glsickkalls auk bem unteren IZrülil,
wirb nock ein anberer ökkentlicksr Lau srricktet: bie st. galliscke
7o/?à//s, bie nack kast enblosem Kim unb Kler nun bock allmäklick
greikbars Oestalt annimmt unb ?wsr nack ben im Kauke ber )akre
wieberkolt geänbertsn Klanen bes Vrckitektsn )ul. Kunkler. Der Kklsgs

Die neue Zlonkalls nack àsm Krofskt Kunklers.
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auf öen Inhaber unà auf 1 bis 4 löhr? laufend.

Dacfiherige Künöigungsfrist : Serbs fTlonafe gegenseitig.

Wir sind bis auf Weiteres Hbgeber uon

l'iMn BafllÜKtan tf Comk

Creàit-flnftalt

Der Direktor: 1. B. Brütter.

schöngeistiger Bestrebungen, vor allem der ernsten Musik, soll der
«Saalbau» eine würdige Heimstätte bieten. Der Bau, von dessen
Gestaltung unser umstehendes Klischee nach einer der letzten
Planskizzen ein ungefähres Bild geben dürfte, wird gleich der Bibliothek
eine Zierde des östlichen Stadtteils bilden. Seine Unterhaltung wird
freilich ziemliche Zuschüsse aus städtischen Mitteln bedürfen. — Dem
Bildungs- und Erholungsbedürfnis unserer jüngeren Kaufmannschaft
in bester Weise dienen wird der in der Vollendung begriffene Neubau
des Vereinshanses des Kaufmännischen Vereins im ehemaligen
Talacker. — Noch mehr auf der Westseite, schon nicht mehr zur Stadt,
wohl aber ins künftige «Groß-St. Gallen» gehörend, hat das bauliche
Gesamt-Bild gleichfalls bemerkenswerte Veränderungen erfahren
durch die Errichtung neuer und zum Teil reicher gegliederter
Wohnhäuser, besonders aber durch die gegenwärtig nach Aug. Hardeggers
Plänen im Bau begriffene neue katholische Kirche, deren hohes Dach
mit seinen schlanken Türmchen schon jetzt das benachbarte Häuserviertel

weit überragt; nach Vollendung des Hauptturmes der Kirche
wird das in noch weit höherem Grade der Fall sein.

Gedenken wir noch eines anderen Neubaues auf der entgegengesetzten

Seite, des groß angelegten, werktätiger Menschenliebe
entsprungenen Blindenheims am Waldesrande in Heiligkreuz, so dürfen

wir wohl sagen, daß die bauliche Entwicklung St. Gallens und seiner
näheren Umgebung, trotzdem der große Wurf der neuen Bahnhofanlagen

und des Postgebäudes erst noch der Ausführung harrt, einen

Zug ins Große verrät. Unsere nächste Schreibmappe wird dies auch

in Bildern darzustellen vermögen.

Zu liebem deine Ruhe, zu kräftigen dein UJe[en,

Betracht', was nicht mehr ift, als war es nie gewe[en.
Betty Paoli.

Diskont-Tabelle.
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

und durch den nachfolgenden Divisor dividiert:
O/o Divisor O/o Divisor °/o Divisor

X 288,000 1 36,000 315 10,286

V-r 144,000 2 18,000 33;5 9,600

»/» 72,000 3 12,000 4 9,000

T 48,000 315 11,077 5 7,200

Beispiel : Kapital Fr. 7,600, 35 Tage zu 4 °/o

7600 >< 35 266,000, dividiert durch 9000 Fr. 29. 55.

CQ ST. GALLEN CQ

Elektrischer Betrieb

Fabrikation und Lager in Bärstenwaren aller Art

Möbeln, Kleidern, Hutn
und Haarbürsten

Federwischer und Schwämme
Amerikanische Teppichwischer

Grösste Auswahl in deutschen,
französischen, englischen und

Zelluloid-Zahn- und Nagel-Bürsten

TOI LETTE-ETUïS
von den billigsten bis elegantesten

sowie grosse Auswahl in

Reise-Né cessai res

Grösstes Lager in

farkettbiirsten

gcr- Nur -%3n

Multergasse 16
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ouf Sen uns ouf ^ dis 4 laufenâ.

ffocfàllge fiunSigungsfi'isf: Secbs Monofe gegenseifig.

U/ir sinS bis ouf Uleifel'es fibgebee uon

»1«lm »sîlzWeî» « km«»?

kreàit-Nnliaîi

Qee Qîlvkwix 'Z. L. Enüiff?n.

scköngeistiger IZestrebungsn, vor nllem 6er ernsten lVìusik, soll cler
«Lnnlbnu» eine würclige Kleimstâtte bieten. Der IZnu, von clsssen
(Zestnltung unser umstekencles Klisekee nnck einer 6er letzten DInn-
sinken ein ungetâkres Lilcl «eben 6ürtte, wirb gleick 6er lZibliotkek
sine ^ier6s 6ss östlicken Ltn6tteils biläen. Leine Xnterknltung wirb
kreiliek ciemlicke ?luscküsss aus stäcltiscken Mitteln be6ürten. — Dem
IZilclungs- un6 krkolungsbe6ürknis unserer jüngeren Xnukmnnnsckstt
in bester Meise 6iensn wirb 6er in 6er Vollenclung bsgrikkene bleubnu
6es à Xe/às inr skemnligen Dnl-
ncker. — block mekr nuk 6er Mestseite, sekon nickt rnekr cur Ltn6t,
wokl aber ins künftige Xirob-Lt. QnIIsn - gskören6, knt 6ns bnulicke
Qesnmt - IZiI6 glsickknlls bemerkenswerte Verän6erungsn erknkren
6urck 6ie Drricktung neuer un6 cum leil rsicker geglis6erter Mokn-
käuser, beson6ers aber 6urck 6is gegenwärtig nnck l^ug. klnröeggers
Plänen im IZnu begritkene neue 7<7àe, 6eren kokes Dnck
mit seinen scklnnken Dürmcksn sckon setct 6ns bennckbnrts lläuser-
viertel weit übsrrngt; nnck Vollenöung 6es klnuptturmes 6er Xircke
wir6 6ns in nock weit kökerem Orn6e 6sr knll sein.

(Ze6enken wir nock eines nnclsren bleubnues nut 6er entgegen-
gesetcten Leite, 6es groll nngelegten, werktätiger lVlsnsckenliebs ent-
sprungsnen nm MnI6esrnn6e in lleiligkreuc, so 6ürten

wir wokl sngen, 6nll 6ie bnulicke Entwicklung Lt. (nnllens un6 seiner
näkeren Umgebung, trotcöem 6er grobe Murk 6er neuen Lnknkok-

nnlngen un6 6es Postgebäu6es erst nock 6er Tmstükrung knrrt, einen

^ug ins (ZrolZs verrät. Unsere näcksts Lckreibmnppe wir6 6ies nuck
in LiI6ern clnrcustellsn vermögen.

?lu sickern äeine Duke, cu kräftigen äein diesen,

lletrnckt', was nickt mehr ilt, ->ls wär es nie gewesen.
Lettv paoN.

b)isl<oot-1'AbS>!s.
vs.8 Xupitnl wircl mit 6sr Xncnkl clsr 'bugs multipliciert

un6 6urek clsn rmoktolgönctsn Divisor äiviäisrt!
°/l, Divis01' Nivisar 0/v Divisor

288,000 1 36,000 3-/. 10,286

144,000 I 18.000 315 9,600

72,000 3 12,000 4 9,000

'/r 48,000 3-/r 11,077 5 7,200

Lsispisl ^ Xnpitnl Dr. 1,600, 35 4Xgö cu 4 °/o

7KVV X 35 - 2ßß,vv0, 6ivi6isrt 6ure.lr N0<X> -- Dr. 29. 55.

N ZD. W

bllekltDiscker Letriek

^Abi'ikcüion unci dager in Aller Krt

lVlökezI^, Urut^
rirrcl Hscar-jzàsìSri

eeäei-vviscber un6 Lcbvvämme
^.merikâniscbe D eppickvviscbei

OröLste àswabl in lieutsciien,
friinzösiscluen, engUscken unä

!eUuIoil>-?likn- un6 diggel-^ürsten

von 6en billigsten bis elegantesten
sowie grosse àswakl in

keîse-^ê cessai res

Orösstes in

^ìrkettkûrsten

«LA-- Nur "NZ
iVfulterZusss 16
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Das Tagblatt öer Stadt St. Gallen erscheint wöchentlich sechsmal unö bringt
Leitartikel, Tagesberichte, Feuilletons, sowie Korresponöenzen unö Original-Telegramme über alle
bemerkenswerten Ereignisse, ferner Berichte über Theater, Konzerte, Hanöel unö Verkehr etc.

In öen über öie Staöt sowie in öen angrenzenöen Gemeinöen verteilten 26 Ablagen
kann vierteljährlich zu Fr. 2.50 abonniert weröen. Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet
öas Tagblatt Fr. 3.—, bei öen Postämtern bestellt Fr. 3.50 vierteljährlich, bei täglich
zweimaliger Versendung Fr. 4.30.

Inserate: Lokalpreis 15 Rp., Schweiz 20 Rp., Auslanö 25 Rp. per einspaltige Petitzeile
oöer öeren Raum. Bei Wieöerholungen angemessener Rabatt. Reklamen 60 Rp. per Zeile.

Tagbiatt öer Staöt St. Gallen
unô öer Kantone St. Gallen, Appenzell unö Thurgau
66. Jahrgang Täglich zweimalige Ausgabe Auflage 10 000

Das Tagblatt empfiehlt sich infolge seiner starken Verbreitung als Insertionsorgan bestens.
Reöaktion unö Expeöition: Kornhausstraße. Tagblattbureau in öer Staöt: Neugasse 42.

Das l'âgìzlàî öer 3t° (Fällen ersckeint wöckentlicb secksmal und dringt beit-
Artikel, Isgesberickte, Feuilletons, sowie Korrespondenzen und Original-Ielegramme üder alle
bemerkenswerten Ereignisse, ferner lZericdte über Ikenter, Koncerte, lünndel und Verkebr etc.

In den über die Studt sowie in den Angrenzenden Gemeinden verteilten 26 /^dingen
könn visrteljübrlicb xu Pr. 2.50 Abonniert werden. Lei teglicb Zweimaliger Zustellung kostet
dos lAgblstt Pr. 3.—, bei den Postämtern bestellt Pr. 3.50 vierteljabrlicb, bei tâglià
^vveimnliger Versendung Pr. 4.30.

Ins ernten bokalpreis 15 Kp., Scbwei^ 20 Kp., Ausland 25 Kp. per einspaltige beàeile
oder deren Kaum. Lei VVisderbolungen Angemessener Kabatt. Keklsmen 60 Kp. per 2eile.

lagblatt der Stadt St. Lallen
und der Uâwne 3t. (Zallen, ^ppen^ell und Ikurgau
66. )nbrgnng lüglicb ^vvsimnligs Ausgebe àtlnge 10 000

Das lagblatt empfieblt sicb infolge seiner starken Verbreitung sis Insertionsorgnn bestens.
KedAktion und Expedition! k^ornbnusstrnbe. lagblattbureau in der Stadt! btsugnsse 42.



Kameele bei der tränkeSphinx und Cbeops-Pyramide

Cln neues XDanöerbudt].

Ein prächtiges Buch her Reifefreube,

ferner, fonniger, malerifcher TDelt, lockenb

für bie Phantafie, wie wenig anbere 6rben=

gebiete, ift foeben im Berlage ber Buch=

bruckerei 3ollikofer & Cie. erfchienen unb

auch non ihr zu beziehen : Dberft fjerm.
Schlatters «IDanber=Bilber aus Aegypten
unb Paläftina». (Wit einem Farbenbruck=

bilb unb 38 feinen Tlluftrationen, 213 S.)

Unfere Defer kennen bie reizenbe, muntere

Reifefchilberung mit ber Fülle ber Szenen,

an benen fie teilnehmen läßt, non ihrer
erften Deröffentiichung im laufenben Jahr=

gang ber «St. Salier Blätter», wo fie all=

gemein lebhaftefte Teilnahme gefunben hat. Der Dil im IDotidscbein

IDeite Kreife roerben erfreut fein, biefen frifdjen
Bericht über bie Orientfahrt Oberft Schlatters nun
in zierliche Buchform gebracht zu fehen. 3u bem

anfehaulieb, mit Teilnahme für alles Heue an Eanb

unb THenfdjen erzählenben IDort tritt hier ein

reicher Bilberfchmuck non forglichfter, überrafchenb
hübfehe Wirkungen hernorbringenber technifcher

Durchführung. Doran fteht ein prächtiger, mitten
in bie helle Buntheit orientalifchen üolksgeroühls
oerfebenber Farbenbruck, bas Kairenfer Feft bes

heiligen Teppichs barftellenb. TDie fröhlich leuchten
all bie roten Flecken in biefer emfig roimmelnben
Wenge auf, roie ftimmungsnoll fieht es fich bie

Gaffe hinab in bie im Sonnenbranb liegenbe Ferne!
Unb welcher frembartig lanbfchaftliche Reiz ift
über fo manches anbere ber zahlreichen Silber
ergoffen! Wir wünfetjen bem Buche bes heimifchen
Autors in unferem Eeferkreife unb weiterhin bie
oerbiente freunbliche Aufnahme!

Das fehmnehe Büchlein empfiehlt fich auch als
paffenbes Feftgefdjenk für jebermann!

Der Preis beffelben beträgt elegant brofdpert
Fr. 2.50, in Feinen gebunben Fr. 3.25.

JHuftrationsproberi aus I)ermann Schlutters ,,Ç£landerbilder aus Hegypten und Palästina". Verlag der Buchdruckern Zollikoîer & Cie., St. Gallen.

l|P|ff|j
V*; —
"v &À.

Uor der englischen Kaserne in Kairo

50

Cm neues wanderduch.

Lin prächtiges Luch der Leisefreude,

ferner, sonnigem malerischer Welt, lockend

für die Phantasie, wie wenig andere Lrden-

gebiete, ist soeben im Verlage der
Luchdruckerei Zollikoser â Lie. erschienen und

auch von ihr eu beeiesten: Oberst Herrn.

Schlatters «Wander-Lilder nus Tleggpten

und Palästina». (Mit einem Larbendruck-
bild und Z8 feinen tllustrationen, 21Z 5.)

Unsere Leser kennen die reifende, muntere

Leiseschilderung mit der Lulle der Seenen,

un denen sie teilnehmen IM, von ihrer
ersten Veröffentlichung im laufenden sshr-

gsng der-«St. Salier Llätter», wo sie

allgemein lebhafteste leilnuhme gesunden hat. ver vil im Moncischein

Kameele bei cler LränkeSphinx uncl stheops-pvrZmicie

weite Kreise werden erfreut sein, diesen frischen

Lericht über die orientfuhrt Oberst Zchlatters nun
in eierliche Luchsorm gebrucht eu sehen. Zu dem

unfchuullch, mit leilnuhme für alles Neue un Land
und Menschen erfühlenden wort tritt hier ein

reicher Lllderschmuck von sorglichster, überraschend

hübsche Wirkungen hervordringender technischer

Durchführung, vorun steht ein prächtiger, mitten
in die helle Luntheit orientullschen Volksgewühls
versehender Lurbendruck, dus Ksirenser Lest des

heiligen Leppichs durstellend, wie fröhlich leuchten
ull die roten Llecken in dieser emsig wimmelnden
Menge sus, wie stimmungsvoll sieht es sich die

Suffe hinub in die im Konnenbrand liegende Lerne!
Und welcher fremdartig-landschaftliche Keil ist

über so manches andere der eahlreichen Silber
ergossen! wir wünschen dem Luche des heimischen
vutors in unserem Leserkreise und weiterhin die
verdiente freundliche tlufnahme!

Das schmucke Lüchlein empfiehlt sich auch als
pustendes Lestgeschenk für jedermsnn!

ver vreis desselben betrügt elegant broschiert
Lr. 2.50, in Leinen gebunden Lr. Z.2Z. vor cler englischen Kaserne in Kairo

illustration sproben aus Hermann Schlatters „WisnäerbUcker sus Z?eg)?pter> urià pstsstìus". Verlag äer tZuchàruckerei Tollikoter L Lie., 5t. Gallen.
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Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

L a n d Gewichts-
Satz

Brief-Taxe
Druck-
Sachen

Gewichtssatz Waren-
Muster

I a. Bis 10 Kilometer Entfernung
1 Schweiz

b. Weiter

2. Sämtliche Länder der Erde

Grammes

bis 250

15
20*)

frankierte

Cts. 5

10

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe

| Cts. 2
5

1 io

5

Grammes

bis 50
über 50—250

250-500
bis 2000

Gr. für je
| 50 Gr!

Franko taxe

| Cts. 5

10

5f)

Deutschland (ohne Kolonien) und Österreich-Ungarn, Bosnien und Herzegowina,
t) Ausland Muster Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 350 Gramm.
Im Grenzrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland und Österreich Briefe je 20 Gr. 10 Cts., Frankreich 15 Cts.

30 über,, 20.

Maximum Fr. 1000. --
Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.

und fixe ßekomman-
dationsgebühr von 25 Cts.

Post-Karten.
Schweiz 5 Cts.
Ausland 10 „

Bezahlte Antworten Schweiz 10 Cts., Ausland 20 Cts.

Geschäfts-Papiere.
(Kur im Verkehr mit dem Auslande.)

Stickerei-Cartons ohne handschiiftliche Zusätze Ausland Mustertaxe,

sonst Geschäftspapiertaxe (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5 Cts.
Minimaltaxe 25 Cts.

Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Gegenstände nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach dem Ausland: 25 Cts. —
Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Bntschädigungspflicht für eingeschriebene Gegenstände:
1. Schweiz.

Für Verspätungen von mehr als 24 Stunden 15 Fr.: im Verlustfalle entweder deklarierter Wert oder nach dem Gewichte
Rekommandierte Gegenstände 50 Fr.

2. Ausland.
Keine Verspätungsentschädigung, sonst wie im internen Verkehr. Einzelne übe: seeische Länder haben keine Entschädigung

für rekommandierte Gegenstände.

Einzugsmandate.
Schweiz: Maximum Fr. 1000. -, 15 Cts. bis Fr. 20.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Frankreich, Italien, Luxemburg',
Niederlande, Norwegen, Österr.-
Ungarn *), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächliche
Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel,
Beirut, Konstantinopel, Salonichi und Smyrna.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Frankotaxe Wertangabe
Maximum

Maximal-
Nachnahme-

Betrag
Gewicht

Frankotaxe Wertangabe
Maximum

Maximai-
Nachnahme

Betrag
Fr. Cts. Fr. Cts.

Schweiz Gr. 1— 500 —. 15
1 Fr.
j beliebig

A§
CO

Italien (mit San Marino) 5 1. 25 1000 1000

„ 501—2500
2»/a— 5 Ko.

—.25
—. 40

Kamerun
Luxemburg

5
5

2. 50
1.25 o

o
o.o

-U

O

o
o unzulässig

1000
5-io ; —. 70 Montenegro 5 2. — 1000 1000

10-15 „ 1. — (1 3. 25 1250 unzulässig
Argentinien Kil. 5 3.25 unzulässig unzulässig Natal 3 7. 25 1250

Belgien
5 1. 50 beliebig 1000 (5 7. 80 1250

5-10 2.10 »
unzulässig

1000 1 4.25- 4.50 1250
5

Bulgarien 5 2.25 500 Neu-Süd-Wales u. Victoria 3 S. 75 -10.23 1250
Chile 5 4. 50 1250 500 (5 8. 50 1250

11

Congo-Staat 5 •3. 50 1250 500 Niederlande 5 1. 50 1000 1000
Dänemark 5 1. 50 beliebig- 500 Norwegen • 5 2. 25 beliebig 1000
Dänische Kolonien in Öster. - f Grenzrayon von 30 Kil. 5 —. 50

•5
1000

Westindien 5 3.50 unzulässig unzulässig Ungarn j Weiter 5 1. — 15
1000

Deutschland 5 1. — beliebig 1000 Portugal, Madeira mit
Ägypten : via Italien 5 2. 25 1000 1000 Azoren 5 2. 25 500 500

„ Österr. 5 2. 25 3000 1000 Rumänien 5 1. 75 500 500
Frankreich und Kolonien 5 1.— 500 500 Schweden 5 2. 50 beliebig 1000

(Poststücke) 15-10 2.50—5.— beliebig unzulässig Serbien 5 1. 50 500 500
Griechenland 5 2. - 1000 Tripolis via Italien

Tunesien
5 1.50 1000 1000

Grossbritannien mit Irf 1 1. 50 5000 1000 5 2. 2.25 1000 1000
land in direkten Sen3 2. — 5000 1000 Türkei via Österreich 5 1.50—2.— nnbegrzt. 500
dungen U 2. 25 5000 1000 „ Italien 5 1. 50 1000 1000

„ Deutschland - Bel¬
„ Marseille. 5 2.25 500 1000

gien-Ostende 5 2. 50 3000 unzulässig (5-10 4 05 500 —
Spanien, Landweg

-

3-10 1.75—6 80 500 1000

f 3 2. 00 beliebig 1000

via Basel S.B.B.
J 5

1
8

110

3. 00
5. 80
6. 80

11

1000
1000
1000

51

?rMàr-7zxeiî für knete. öruchzaelten unü fVneenmuzlei'.

D .-r rr d
' dsiviedis-

8sà kriei-?axe
llruok-
Laotien

dsiviedis-
8sir,

waren-
iVIustsr

i s. Lis 10 lliioirisisr dditisrinirig'
1 î8s.Inveî/.

d. 5Vsiisr

2. diixO iisix' I.iiixisr dsr drds

dis 250

15
20

dis. 5

10

25

dis. 10

20

50

i dts. 2
5

I 10

5

dis 50
iidsr 50—250

250 500
l dis 2000

dr. Kir )s
î 50 dr!

î dis. 5

10

5 f)

"0 Dsriissiiisiid (odris Xoloiiisii) und dstsrrsied-lliiAsrri, Dosirisii und Dsr^soovviiis.
's) dsisisrid dlristsr iVliiiiiiisitsxg 10 Ois llösiisiAsiviodi 350 drsirim.
im <Z-r«llsrs.?0Q (30 Lilomvtvr xvrsàv I.iois), vsatsàlsnâ. nnâ Hstsrrviâ lZrisls.js 20 Sr. 10 (!ts., i>'r»nlcrvià 15 dis.

30 üdsr,, 20.

iVlsxiliiiiiir dr. 1000. --
Dsxcv 25 dis. à'^'v 15 dis

riiid dxs lisdoiiiiiisii-
dsiioiiss'sdridr von 25 dis.

/Vz.sV- /ìv,?Ve>,.

Sàvj» 5 dis.
àslaird 10 „

Dvxskiis .diiirvorisri LvdrvsD 10 drs., sliisisrid 20 dis.

s,

(àr I ni Veilcetir init deiil àslarrde.)
Liivdsrsi-dsrioas oiins dsiidssdiiliiisds Tirrsàs dasisrid Niistsr-
isxs, sonst dvsodsltszzsxisrisxs (dis 2000 dr.) Kir (s 50 dr. 5 dis.

iVliiiiirisiisxs 25 dis.
lèkiiividiiiUAkil. Dis dsdiidr Kir ollarxlvriv Ks^snsKiiids rrsod dsr 8odv?sÌ2 dsirsgi 10 dis., iisod dsirr Kiisisad i 25 dis. —

IlriAsiiriAsiid irsndisris i?ostirsrisri iiad Driilldsssdsii ira liiasi'ii dsr LodvrsÌ2, sorvis AS112 iiirKsriirisrts Driiodssslisri, 5Vs.rsarari.sisr
rrad dssodsliszzszzisrs risod dsirr Krisisads rvsrdsri riisdt dslördsrt.

Drriseds.dÌArriiA'spAio!ri iiir siiiAsssdrisdsiis ds^sristsrids:
1. dslirvsi/.

diir VvrsxàuKsil vorr msiir sis 24 Stuaà 15 dr.; im Vsriusifsiis sairvsdsr dsdisrisrisr V^sri odsr nà dsia dsiviodis
Ksiroiiimsiidisris dsKsristsiids 50 dr.

2. Ausland.
Lsiris VsrsxàtunKsvntsokààixllNK, sonst vis iirr inivrnvn Vsrirsdr. Din-îslns ridsi sssisods làdvr kàn dsiiis DriisoliàdiAriiiK

liir rsiroiriirisndisi is dsAsristsiids.

8elnvei/, : dlsxiiiiiiiii dr. 1000. -, 15 dts. dis dr. 20.

LelZieii, lisnissdi-ind, lÌL'vpisir.
Idîintrrsisli, Dali sir, I.nxsmdnrlr.
Xisd«ì>lsrrds, dioi-ivexvli, iìsisrr.-
liiia-rru Id>rinLni, Ilnndinisn
8vtnvvdvii/ldiii68ieir(dsrizzissodiiods
dris), l'ii rdsi (siri2slris Lurssiix)

sor-vis dsa ösisrrsisdisodsri dosidrirssrix in K.drisiiozzol,
lZsirrii, Xoirsisiiiiiiozzsi, Lsloaivdi rmd Lirrzrrirs.

?âà mil UNÜ o tine VertZNPÜL unü mit UNÜ otine ftnetinntime.

ààà-e-
«s-

i!ì «s. 1?r. dîts.

8sdrvsÌ2 dr. 1— 500 —. 15 I dr.
^ dslisdiK

dr.
300

lisiisri (rriit Lsii Nsriiio) 5 1. 25 1000 1000

„ 501—2500
2-/2— 5 Xo.

—.25
—. 40

Xsmsriiii
DiixsiZidrirA

5
5

2. 50
1.25

10.000
IO.id-0

>ir>2iiisssÌK
1000

5-10 —. 70 Noriisiis°;ro 5 2. — 1000 1000
10-15 „ ^ 1. — d 3. 25 1250 rir>2iils.ssiß,'

drrKsniiiiisii Idii. 5 3.25 1ir>61l1sS8ÌK 1ir>21l1sSSIK disisl 7. 25 1250

Lslaisri 5 1. 50 dslisdiß' 1000 >5 7. 80 1250
5-10 2.10

limai IsssiZ
1000 i 4.25- 4.50 1250

DrrlAsrisii 5 2.25 500 Dsii-Liid-dVsiss ri. Vioioris 3 8.7» 1«. U 1250
ddils 5 4. 50 1250 500 >5 L. 50 1250
doriAo-Ltssi 5 8. 60 1250 500 diisdsrlsrids 5 1. 50 1000 1000
Dsiisrrisrtc 5 1. 50 dsiisdiZ' 500 dlorvrsKsri ' 5 2. 25 doiisdiv' 1000
Dsriisods ldoioriisn iri dsisr. - / Kreii?.»)'«! rm A Xii. 5 —. 50 1000

IVssiiiidisir 5 3.50 11IZ211ÌSSSÌK 1111211 >SSSÌA DiiKsrii f ffeiter 5 1. — 1000
Dsirissdisrid 5 1. — bslisbiZ 1000 doririAsi. idsdsirs mii
^sdi?1sri i vis lisiisri 5 2. 25 1000 1000 Tl^orsa 5 2. 25 500 500

„ dsisrr. 5 2. 25 3000 1000 Itrunsiuon 5 1. 75 500 500
drsiidrsiod ririd ldoionisii > s 1.— 500 500 Zsdvsdsii 5 2. 50 dsIisdiK 1000

(Dosistiiods) Í5-10 2.50—5.— dslisdiZ 11I121l1sSSÌK' Lsrdisa 5 1. 50 500
"

500
drissdsrilsrid 5 2. - 1000 idrizzoiis vis lisiisri

ddiiissisri
5 1.50 1000 1000

drossdriismiisii iriii Ir- s 1 1. 50 5000 1000 5 2. 2.25 1000 1000
Isad in dirsdisii 3sri- 8 2. — 5000 1000 -diirdsi vis dstsrrsied 5 1.50-2.— iilldsa'IVt. 500
dllllKSIl K 2. 25 5000 1000 „ lisiisri 5 1. 50 1000 1000

„ Dsrrissdlsrid - Dsl-
„ iVlsrssiils. < 5 2.25 500 1000

Zisri-dsisrids 5 2. 50 3000 111121llsssig' >5-10 4 05 500 —
Lzzsiiisii, Dsiidivs»' 3-10 1 75--d 80 500 1000

l ^ 2 00 dsiisdiK 1000

vis Dsssi L.lZ.D.
S

I ^
>10

3. 00
5. 80
0. 80

1000
1000
1000
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Schweizerische landwirtschaftliche Ausstellung : Höchste Auszeichnung, Ehrendlplom mit Silber vergoldeter Medaille.

Eiserne und verzinkte

Standgefäße
mit Meß-Apparaten, für
Petrol, Sprit und feine Öle

Petrol-Transport-
Fässer

Luftgas-
Anlagen

Acetylen-
Anlagen

für Private

und Gemeinden

Kaffee-Büchsen
mit Patent-Verschluß

Käserei-Feuerungs-Anlagen

cJT Patent
No. 17,507.

für Beleuchtungs-,

Koch-, Heiz- und

Kraftzwecke

und andere

Blech - Emballagen

Traismrt XoMMa

mit

Verschraubung

von 5—100 Liter
Inhalt

8àsi?M8à Isàii'kàWà Ku88ik!>tülgi lIiíL>l8tk Ku8?si8!i!iung, mit Lilbki' vergnilieisl' Vsllgiûk.

Eiserne unct ver^inpte

ZtNnckMkâke
mit NsK-Apparaten, kür

petrol, 8prit uncl keine öle

petrol-Transport-
Yasser

lzuitgas-
à>Zgen

^cet^Ien-
Anlagen

für private

und Oemeincien

ê<Aàe-Vüekgen
mit Patent-VersetrluL

Käserei-kìuerun^s°°ânlAMn

Patent
Islo. 17,507.

für keleucütun^s-,
Koeti-, plei^- und

Kraft^wecke

und andere

KlEek - i^niballaMn

INWUlliSMM
Mit

Verscü raudunA

von 5—100 Piter

Inüalt



Yerkehrsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 30. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof: j
Filiale auf dem Theaterplatz: ubr eng bis 8 ubr abendg.

im Lmsebuhl: I °
„ Oberstrasse v. l.VII 07 an.

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof: |
Fiüaie auf ton Theaterplatz :

?J/f ubr morgeng big g übr abendg

„ Oberstrasse v. l.VII 07 an.

Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbüreau beim Bahnhof: j
Filiale auf dem Theaterplatz :

von 9_12 Uhr morgens.
„ im Lmsebuhl:
„ Oberstrasse v. l.VII 07 an. I

Telegraph.
Hauptbüreau im Postgehäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filiale auf dem Theaterplatz : 1 Telegramm-Annahme während der für

„ Linsebühl : j den Postdienst bestimmten Stunden.
Güterbahnhof S. B. B.: Bahndienststunden.

Telephon mit Tag- und Nachtdienst.

Oeffentliche Sprechstationen:
In St. Gallen: Krüger, Gustav, Poststr. 19, vis-à-vis dem Bahnhof.

Frau L. L ü t h i, Cigarrenhandlung, Marktplatz 24.

Machata-Seiler, A., z. Weinfalken, Metzgerg. 2.

Polizeiposten Linsebiihl, Linsebiihlstrasse 77.

„ St. Jakobstrasse, St. Jakobstr. 52.

Postgebäude, im Depeschen-Aufgabelokal.

Langgasse: Post- und Telegrapenhureau (J. G. Hauser).
In St. F id en: Gasthaus „zur Sonne" (Frau Meli) beim Bahnhof.

Telegraphenbureau, Aufgabelokal Gemeindehaus.

In Lachen-Vonwil: Post- und Telegraphenburau, Aufgabelokal:
Gemeindehaus.

Dienstzeit von 7 bezw, 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends; Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Taxe : Lokalgespräche im Netze St.Gallen lOCts. per3Minuten

oder weniger. Gespräche mit anderen Netzen: 40, 60 oder 85 Cts.

per 3 Minuten.
Bei Aufrufen der Abonnenten des Ket7.es St. Gallen ist der Centralstation nicht

nur der H aine, sondern auch die Kummer des aufzurufenden Abonnenten anzugeben.

Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt : Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für je 100 Ko.
24 Cts., Getreide, Obst, Frücbte Partiengut über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

Umgebung (Stadtgebiet) : Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 34 Cts.
Getreide etc. (wie oben) 24 Cts.

Dienstmänner-Tarif.
A. Für einzelne Gänge.
I. Im eng-ern Stadtbezirk.

Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Müblenstr. n. Harfenberg inbegriffen) Fr. —.30

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.50

II. Im weitern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Müblenstr. u. Harfenberg ausgeschlossen) —.50
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.80

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Gepäck bis zu 10 Ko. und Vs Stunde Entfernung Fr. —.70
Mit Gepäck bis zu 10 Ko. und 1 Stunde Entfernung „ 1.20

Eür jede weitere halbe Stunde Entfernung Er. 1.— mehr.
Mit Gepäck von 11—20 Ko. und */a Stunde Entfernung „ 1.20
Mit Gepäck von 11—20 Ko. und 1 Stunde Entfernung 1.70

Für jede weitere halbe Stunde Fr. 1.50 mehr.
Anmerkung zu A und B: Für die Antwort sind 25° /o der Taxe mehr zu bezahlen.

C. Arbeiten auf Zeit.
Für leichte Arbeiten für */2 Stunde und darunter Fr. —.40

1 .60

Für schwere Arbeiten aller Art, insofern keine besondere Ubereinkunft
getroffen worden ist, für Va Stunde und darunter. —.80

» 1 „ „ 1-
D. Führerdienst.

Per Tag und per Mann Fr. 5.—

» » » „ „ mit Wagen 6.—
Stunde „ —.70

mit Wagen —.80

Telephon Nr. 213.

Offizielles
der Stadt

Telephon Nr. 213.

Verkehrsbureau
St. Gallen

Schützengasse Nr. 2 nächst dem Bahnhof.
Geöffnet im Winter von 9 —12 und 2—6 Uhr;

im Sommer von 8Va—12 und 2—6 Va Uhr.

Unentgeltliche Auskunft (mündlich und schriftlich)
über

Reiseangelegeuheiten in der Schweiz und im Auslände, sowie über Institutionen,
Unterrichts-Anstalten, Sehenswürdigkeiten, Exkursionen, Hotels, industrielle

und gewerbliche Verhältnisse etc. von St. Gallen und Umgehung.

Zusammenslellting von kombinierten Rnndreisebilleten für das In- und Ausland.

Verkauf ausländischer Briefmarken.

"Wegweiser
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Gallen.
(Da, wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

freier Eintritt.)

Im Museum am untern Brühl:
Naturhistorische Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 Uhr Vorm.

1—4 Uhr Nachm.; Mittwoch und Freitag 1—3 Uhr Nachm.
Sammlungen des Kunstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.; 1—4

Uhr Nachm.; Werktags 9—12 Uhr Vorm.; 2—5 Uhr Nachm.
Sammlungen des Historisehen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.

1—4 Uhr Nachm.
Im Vestibül des Museums: Siimtisrelief von Prof. A. Heim.
Museum fiir Völkerkunde im Stadthaus III. St. Gallusstr. 14. Sonntags

von 10—12 Uhr Vorm. und 1—3 Uhr Nachm. Mittwochs 1—3
Uhr Nachmittags.

Im Industrie- und Gewerbemuseum an der Vadianstrasse 3:

Mustersammlung. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Montags, von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm.
Am Sonntag von 10—12 Uhr Vorm.

Im Bibliothekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule):
Stadtbibliothek (Vadiana). Dienstag, Donnerstag und Samstag

von 2—4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude :

Grosses Belief der Kantone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung
im Weihelzimmer.

Grossratssaal. Anmeldung im Weibelziinmer.

Im Klostergebäude:
StiftsMbliothek. Eingang im innern Klosterhof. Geöffnet Montag,

Mittwoch u. Samstag von 9—12 Uhr Vorm. u. 2—4 Uhr Nachm.

Besuchenswerte öffentliche Gebäude :

Stiftskirche (Kathedrale). Wenn geschlossen, Anmeldung heim
Messmer im innern Klosterhof. — St. Laurenzenkirche,
Anmeldung beim Messmer, Speisergasse 28. — St. Leonhardskirehe.

Anmeldung beim Messmer, Kasernenstrasse 3. —.
Linsehühlkirche. Anmeldung beim Messmer Linsebühlstr. 104.
— Synagoge. Anmeldung heim Pedell Enz, Burggraben 7. —
Kantonales Zeughaus. — Kantonsschule. — Mädeljenrealschule

Talhof. — Knabenrealseliule Bürgli. — St. Leonliard-
schule. — Theater. — Bürgerspital. — Kantonsspital. —
Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. Jakob. — Waisenhaus
auf dem Girtannersberg. •— Bankvercinsgehände.

Der Monumentalbrunnen
am Lindenplatz, von Bildhauer August Bö.sch in Rom.

Das Vadian-Denkmal
am Marktplatz, von Bildhauer E. Kiss ling.

Oeffentliche Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsschnle. Hübsche Anlagen mit schattigen

Sitzplätzen und Springbrunnen.
Kosenherg-Anlagen mit F. Huber-Brunnen.

Stadtpark, heim Museumsgebäude am untern Brühl. Park mit
prächtigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen, Wasserpflanzen, Teich mit Wasservögeln, Volière.
Interessante Sammlung erratischer Blöcke. Trinkhalle (Mai
bis Oktober geöffnet).

VsàsàsTQittsI.
?«8t.

OeöKust gu V/srktgZeu vom 1. ^.xril dis 30. 8extsmbsr:
llnuptpostbürsnu beim Lnbubok: ì

llilinls guk àsm Vbsgtsrxlgà -
7 à dis 8 llbr gbsuàs.

im Niussbubl; I ^
Obsrstrnsss v. 1. VII 07 gn. I

Osôkàist gu IVsrktgASu vom 1. Oktober bis 31. Nà:
llguptxostbürsgu beim IZgbubok: >

Liligls guk àsm ?bsgterxlà - ^ llbr mordus bis 8 llbr gbsuàs.
^ rm luussdubl: ' ^

Obsrstrgsss v. I.VIl 07 gu. I

Osökkuet gu KonutgASu :

llguptxostbürsgu beim Lgbubok: I
Viligls guk àsm Vbsàxlà: ^ 9-l2 llbr mor^sus.

5 un biussbubl:
^ Obsrstrgsss v. l.Vll 07 gu. 1

Vele^rnpd.
Ilguptbürsgu im LostZsbguàs: VgK uuà llgobt Asöüust.
Liligls guk àsm Vbsgtsrxlgtü: IVsisArgmm-ztuugbms vgbrsuà àsr kür

biussbübl: j àsu Lostàisnst bsstimmtsu 8tuuàsn.
Oütsrbgbubok 8. lZ. L.: Lgbuàisuststuuàsu.

l'eleplion mit uuà llgobtàisust.
Oskksutliobs 3prssb stgti0 u su :

lu Lt. kgllsu- HrüAsr, Oustgv, Loststr. 19, vis-à-vis àsm Lububok.
lkrgu b. bütbi, OiAgrrsubguàluuA, Nàrktxlà 24.

Ngobgtg-8si1sr, ^.., 2. lVeiukglksu, NàAsrA. 2.

Loli^sixostsu Liussbübl, biussbiiblstrgsss 77.

8k. Ig.bobs1rs.sss, Lt. .lgkobstr. 32.

LostAsbguàs, im Osxesobsu-àkAgbsiokgl.

bgnAAgsss: Lost- uuà VsisArgpsubursgu (1. d. llgussr).
lu 8t. ids u: Ogstbgus „mr 8ouus" (Lrgu Nsli) bsim lZgbubok.

VsIsKrgpbsubursgu, àkzgbslokgl tlsmsiuàsbgus.
Ir> l-gobsu-Vouvil: Lost- uuà VsIsArgxbsuburau, àkAgbsiokgl:

Osmsiuàsbgus.
Oisustmit vou 7 bo2v?. 8 llbr morAsus bis 9 llbr gbsuàs; 8ouu-

tg^s vou 10 llbr morAsus bis 3 llbr ugobmittgZs.
Lgxs: bokglZssxrgobs im üst^s Lt.OglIsu lOOts. xsrZNiuuts»

oàsr vsuiAsr. Ossprgobs mit guàsrsu llst^su: 40, 60 oàsr 83 Ots.

xsr 3 Niuutsu.
ZZsi àtrutsu àsr ^Zzouusuìsu àss >«t?.S8 8t. vklleii ist àsr c?sutrs,Istatiou uiyüt

mir àsr X iuns, souàsru auà àis àininsr àss «.rrk^uruksiräsir ^.3vQusutsu gu?!irZ;s3su.

(la.mioniiÂA'S-Iìi'iî
unâ von âsi' ^issriw3ìiris1.Ât.i()ri QsUSN..

àdt.- Aliniinnni 20 Ois., ordinäre» (Z^ûisr aller Xlassen dis 2500 Xo. ià^je 100 Xo.
24 Ois., Ol^eireide, Odsi, d'rnodis?ariien^ni ndsr 2500 Xo. inr ^e 100 Xo. 16 Ois.

vinAsbttttA (8iadiAediei) : Alinirnnrn 35 Ois., ordinäre (silier (wie oden) 34 Ois.
Osireide èicz. (wie oden) 24 Ois.

VÎENsiinànSr-l's.rii.
I^'Öl.r' SÎH2SlNi6 QàNYS.

1° Im entern 8taÄtdexirk.
Alii (Aexäok dis ant' 10 Xo. (Alndlsnsir. n. XarkenderA inds^riiken) ?r. —.30

Alii Xarrsn oder XVa^en nnd (^epäoZr dis ani 50 Xo —.50

II. Im ^eitern Kìsàbeàk.

L. k^Qi' 6iri2Slris (^âriys Niisss^Äld» âss Lt.Ââid>62LÌàs.
Alii (^sxäo^ dis 2N 10 Xo. nnd ^/s 8inn.de Xniisrnnn^ ?r. —.70
Alid Oexävk dis 2N 10 Xo. nnd 1 Siunds Xniisrnnn^ „ 1.20

?nr ^'ede -wsiisrs dalde 8innds ^niiernnnA ?r. 1.— niedr.
Alii Sexäok von 11—20 Xo. nnd !/» 8innde iüniisrnnn^ „ 1.20
Alii O-exäok von 11—20 Xo. nnd 1 3innds RniternnnA 1.70

?nr ^ede v/niiere dalds 8innde ?r. 1.50 rnedr.
2!n nnd S.' ?nr die ^.nivvori sind 25°/o der l'axs rnedr ^n dssadlen.

O. /^i'diSiiSti Älik ^Sii.

d'à sod^vers ^.rdeiien aller ài, insofern deine desondsre Üdsreindnnt'i
Zeiroö'sn worden isi, t'iir ^/s 8innde nnd darnntsr. —.80

-,
1 „ „1--

O. I^ülir'Si'äiSrist..
?er 1'aA nnd xer Alann d'r. 5.—

» „ „ „ irlit ^VaKsn 6.—
8innds —.70

rvii 'Wa^en —.80

Vvlspdvn Akr. 213.

0M2ÌSÛ6V
àsr 8taät

1?s1vpdon Ilr. 21Z.

Verdedi'sdui'Säu
8t. (-allen

Z<slrQiZ5«rrNLissS! dli?. 2 rrÄcsdisi âsnn Valrrrlrvt'.
Gsöiknei iin V^inier von 9 —12 nnd 2—6 Ildr;

irn Lcnnnrer von 8V»-12 nnd 2—6^/» Ildr.
lZìsrtkAs1k1i<às àusbtiukk (müuäliob uud sobriktliob)

nder
KeisskvAeleAeudeiten i» der Sedirei^ nnd im àslande, so'rvie nder Insiiiniionsn,
llnierriodis-àsialien, Sedens^vnrdiAdsiien, Dxdnrsionsn, Xoisls, indnsirielle

nnd Ae^verdliods Verdälinisse eio. von 3i. (wallen nnd IIinAednnA.

Illszmmeiistàiig von kambimàlî kil»llreisedi»à Ar à In- imâ àlâllâ.
Vsrkâuk suslânàiscbsr Lriskmsrksn.

2U Z SU

8àsn8iviirlIlZ1îeitsn àvr 8àclt 8t. (xallen.
(I)g, vo bsstimruks Zkuuâsu gu^öAsbsu siuà, ist tvàbrsuà àsrsslbsu

krsisr Aiukrikt.)

Iru. Dàssuiu gm uutsru llrübl:
lliìturlilskorisvbv 8amm!uuxvll. (lsökkusk 8ouukgA 10—12 llbr Vorm.

1—4 llbr llgobm.z Uiktvoob uuà llrsitgA I—3 llbr blgobm.

8ai»Mluuxeu âos Xuustvereius. 8ouukgA 10—12 llbr Vorm.; 1—4
llbr Ilgobm.; WsrbtâAS 9—12 llbr Vorm.; 2 — 3 llbr llgobm.

Kkìmiultiuxeu tìes Ilistorisobeu Vereins. 8ouukgx 10—12 llbr Vorm.
1—4 llbr Ilgobm.

Im Vestibül <les Uussums: Küntisreliek von ?rok. ^4. llsà.
Nnseum kür Vöikerknnüe im Ltgütbuns III. 8t. (lgllusstr. 14. LouutgAs

vou 10—12 llbr Vorm. uuà l—3 llbr Hgobm. Nittvoobs 1—3
llbr UgobmittgAS.

à luàstris- uuä OsvSrbSNiusEu.rri gn àsr Vgàigustrgsss 3:

Uustersinnml»»?. /lu glleu WoobeutgKSn, mit ^.usugbms «lss

NoutgAS, vou 9—12 llbr Vorm. uucl vou 2—3 llbr Hgobin.
lliu LouutgA vou 10—12 llbr Vorm.

Im NilzliotlisbAsbààs (vrestl. VIüZsI àsr Xgutoussobuls):
8t.'tütl>IbI!vtI>eb ^Vnäinnn). IlisustgA, llanuerstg^ uuà 8umstgA

vou 2—4 llbr bigobm.

Im NsAÌmmu.ASAsdààs;
tlresses Lelivk «lvr ltnntene 8t. Knllen nnü Lppvnxell. ^umslàuuA

im Weibàiiumsr.
Kressrntssnnl. ^uruelàuuA im Wsibölnimmsr.

Im XlostsrKslzàâs:
8tiktsb!bîiotbek. lbuAguA im iuusru Xlostsrbok. Osölkust NoutgA,

Uittvoob u. 8gmstgA vou 9—12 llbr Vorm. u. 2—4 llbr blgobm.

Bssrtàsusvsrts ôàutliàs (Asbààs:
8tiktàirebe sûgtbsàrgls). VVsuu Kesoblosssu, àmslàunA beim

Nessmer iiu iuusru LIostsrbok. — 8t. l.nu reu/eu Iti > < I> v. lim-
mslàuuA bsim Nsssmer, 8psissrggsss 28. — 8t. lleoukarà»
kirvbe. llumslàuuA bsim Nsssmsr, Hgssrusnstrgsss 3. —.
I.lasebülilliirc lie. àiuslàuuA bsim Nsssmsr biussbüblstr. 104.
— ^.umsIàuuA bsim ?sàsll Lun, IZurMrgbsu 7. —
Xnu tonniez Asnxbktns. — Xnntonzzebnle. — Nîìûelteni enl-
seknle lknlbok. — Xunbenrenlsebnlv lNirxli. — 8t. l.eonlinrü»
sednlv. — Ibenter. — Lnrxerspitnl. — Xnntonsspitnl. —
Intnntvrieknserne. — 8trnlnn«tnlt 8t. -labob. — Wniseniinus
guk àsm KirtgnusrsberA. -— lènnkverelnsKvbîinàô.

Nsr Mormmemts.llzru.imsu,
gm biuàsuxlà, vou lîilàbgusr Lm^ust Lös sb iu Itom.

Osts Vs.âism-IZsrrIzms,1
gin NgrbtxlgtZi, von lZilàbgusr ll. XissliuA.

Osàrrtliàs ^.riIs.Asri:
Oberer î'rûbl, bsi àsr Xgutoussobuls. llübsobs ^.nlgASu mit sobnttiASu

Lit^plütüsu uuà LpriuAbruuusu.
Losenberx-àlgAsu mit l'. Iludsr-Lruuusu.
Ktsàtxnrb, bsim NussumsAslààs gm uutsru IZrübl. ?grb mit

xrgobti^sn gltsu IZgumsu, botguisobsm (lgrtsn, 4,ulgASU mit
L.lxsupklg»2su, lVgsssrxügU2Su, Vsiob mit lVgsssrvöZslu, Volisrs.
lutsrsssguts LgmmluuA errgtisobsr Llöobs. Vriubbglls (Ngi
bis Oktober Asökkust).



Tarif für Geldsendungen nach 1er Schweiz und dem Auslände.

Geldanweisungen.

Schweiz, (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: 15 Cts., über
Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.

Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Spanien, im
Verkehr mit allen Ländern zulässig. Taxe : Für Geldanweisungen
bis 100 Fr.: 25 Cts. für je 25 Fr.; für höhere Beträge: für die
ersten 100 Fr. 25 Cts. für je 25 Fr. und für den überschiessenden
Betrag für je 50 Fr. 25 Cts. Keine Ermässigung Grossbritannien
mit Kolonien, Canada und Russland.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet mit Belgien. Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Frankreich

(einschliesslich Korsika und Algerien), Grossbritannien,
Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich-Ungarn,
Portugal, Rumänien, Schweden, Serbien, Ägypten, Salvador,
Japan und Tunesien.

Wertbriefe nach dem Auslande.

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
mandations-Gebühr:
1. Argentinien 25 Cts.
2. Algerien, Frankreich, Italien, Österreich-Ungarn,

Deutschland 10 „
3. Belgien, China, Dänemark, Luxemburg, Niederlande,

Russland, Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln), Schweden, Grönland,
Rumänien 15 „

4. Bulgarien, Portugal, Norwegen 20 „
5. Dänische Kolonien, Ägypten, französische Kolonien,

Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei,
Grossbi'itannien, Japan, italienische Kolonien 25 „

6. Portugiesische Kolonien 40 „

Briefpost-Nachnabmen.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 1000.— erhoben werden :

Belgien, Deutschland, Frankreich (inkl. Korsika u. Algerien),
Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich und
Türkei (Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna) und bis
zum Betrage von Fr. 50©.— im Verkehr mit Chile, Dänemark
(einschl. Faroër), Dänische Antillen, Portugal, Rumänien und
Ungarn. Taxe wie für rekommandierte Gegenstände gleicher
Art ohne Nachnahme hei Einlösung, Abzug der Mandattaxe
und Einzugsgebühr 10 Cts.

Wertschachteln können versandt werden im Verkehr mit
Ägypten, Argentinien, Belgien, Bulgarien, China (Shanghai),
Chile, Dänemark, Deutschland und den deutschen
Schutzgebieten, Dominikanische Republik, Frankreich, Französische
Kolonien, Italien, Italienische Kolonien, Kamerun, Luxemburg,

Niederland, Österreich - Ungarn, Portugal, Rumänien,
Tanger, Tripolis, Tunesien, Türkei. Wertangabe unbeschränkt:
für Deutschland und Österreich - Ungarn ; für Niederlande
Fr. 25,000; Maximum verschieden für die übrigen Länder.
Gewichtsmaximum: 1 kg. "Wert-Taxe: 10 bis 25 Cts. per Fr. 300,
Fr. 1—2.50 für das Gewicht.

Schweiz. Postscheck- und Gimerkebr.
Nähere Erkundigung hei allen Poststellen möglich.

Sehcueizepisehep 'Pelegpaphen-Topif.
1. Schweiz: Grnndtaxe 80 Centimes, Worttaxe 2^2 Centimes (mit Abrunden auf 5 Cts.).
Expessgebühr über 1 bis l'/a km 25 Cts., bis 2 km 50 Cts., jeder weitere km. 30 Cts. mehr.

2. Länder des europäischen Taxsysfsms. 3. Lätider des aussereuropäiseben Taxsystents.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe: Keine Grundtaxe.

Deutschland 10 Cts. Ägypten 3. 50

Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7 „ Argentinien n 45 „ „ 4.90
b) Uebrige Länder 10 „ Australien 3 45„ O. iJ „ „ 4. 65

Frankreich 10 „ Bolivia 7. 30

Algier und Tunis 20 „ Brasilien 4. 00

Italien, a) Grenzbureaux 10 „ Britisch Nordamerika Fr. 1. 50 bis „ 3. 60

Uebrige Bureaux 17 „ China und Korea „ 5.20 „ „ 7. 45

Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien, Chile 7. 30

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19 „ Cochinchina Fr. 4. 45 und „ 4. 75

Bulgarien 21 „ Indien „ 2. 85 bis „ 3.15
Spanien und Schweden 22 „ Japan 6. 05

Gibraltar, Portugal 27 „ Java und Sumatra 5.35
Malta 34 Madeira 1.15
Norwegen 31 Malakka 4. 20

Grossbritannien 29 „ Panama 6.50
Russland (einschliesslich Kaukasus) 44 „ Peru 7.30
Türkei und Griechenland 48 „ Persien 2. 80

Tripolis (inkl. Grundtaxe) Fr. 1.15 Insel Luzon (Manila) 7. 35

Senegal „ „ „ 2. 20 Südafrika Fr. 3.15 bis „ 6.45
Rusaland (asiatisches) Fr. 1. - bis „ 1.30 Uruguay „ 4.90 „ „ 10. 55

Vereinigte Staaten Nordamerika „ 1.50 „ „ 4.10

Iznî Kr KeîàssàkDev »Zch cker 8àà uack cksw àskvà.
Lsîlisnv^SîSUWgki?.

Kàveis. (Nsxirnnin Tr. 1000). Vis Tr. 20: 15 Lis., ildsr
Tr. 20 dis Tr. 100 20 Lis., vsitsrs Tr. 100 10 Vis. Wvdr.

Lslâsnv/sisnnKsn sinà, mit ^.nsnsdins von Lpsnisn, irn
Vsrdsdr mit sllsn Tsnàsrn ^nlàssÍK. Tsxs: Tnr LslàsnwsisnnASN
dis 100 Tr.: 25 Lts. tnr ^'s 25 Tr.; Kr dvdsrs LstrsAn: tnr àis
srstsn 100 Tr. 23 Lts. tnr.)s 23 Tr. nnà tnr àsn ndsrsodissssnàsn
LstrsZ- à ^'s 50 Tr. 25 Lts. ILsins OrmsssiKnnA Lrossdi itsnnisn
init Xolonisn, Lsnsàs nnà lìnsslsnâ.

Dsr àstsnsod von tslsArax/it«c/ie?î LslàsnwsisnnKsn ist Kg-
ststtst mit BslAÌsn. OnlKsrisn, Osnsmsrd, Osntsodlsnà, Trsnd-
roied /sinsodlisssliod Xorsids nnà àlAsrisn). Lrossdritsnnisn,
Itslisn, Onxsmdnrr, dsisàorlsnàs, dlorv^SKvn, Lstsrrsiod-IInKsrn,
OortnKsl, Onmsnisn, Lodvssàsn, Ksrdisn, ^.Mptsn, Lslvsàor,
àspsn nnà Tnnssisn.

Wsridrisis naeli lîsm âusîsnllk».

VsrsiodsrnnxsKsdndr tnr ^'s 300 Tr. sxdl. Oristtsxs nnà Osdom-
msnàstions-Lsdndr:
1. ^.r^sntinisn 25 Lts.
2. ^.Igsrisn, Trsndrsied, Itslisn, Lstsrrsiod-IInAsro,

Osntsodlsnà 10 „
3. BslZisn, Ldins, Osnsmsrd, OnxsmdnrA, dlisàsrlsnàs,

Itnsslsnà, Lsrdisn, Lpsnisn (indl. Oslssrisodsn
nnà Xsnsrisodsn Inssln), Lodvsàsn, Lrônlsnà,
Rumsnisn 15 „

4. ZZnlAsrisn, TortnAsl, dlorwsAsn 20 „
5. Osnisods Rolonisn, ^.»z^ptsn, trsn^ösisods Xolonisn,

dlorvvsAsn, Lslvsàor, Tnnssisn, Ldsn^dsi, Tnrdsi,
Lrossdritsnnisn, Tspsn, itslisnisods Xolonisn 25 „

6. ?ortnKÌssisods Xolonisn 40 „

ônetlwît-àtîvàeii.
Iln Vsrdsdr mit àsn nsodstsdsnâsn Osnàsrn dsnn Snt>e/«0M»

msuâsrà Lrte/postASAensèàlà âe/î»«!^me dis 2nm Ostrsgs von
Tr. 1000.— srdodsn -^vsrâsn:

OslZisn, Osntsodlsnà, Trsndrsiodsindl. Xorsids n. ^.lxsrisn),
Itslisn, OnxsmdnrA, dlisàsrlsnàs, dlorwsKsn, Lstsrrsiod nnà
Tnrdsi /Osirnt, Itonstsntinopsl, Lsloniod nnà Lmz^rns) nnà dis
2NIN OstrsKS von Tr. 300,— irn Vsrdsdr mit Ldiis, Vsnsmsrd
ssinsodl. Tsrosr), Osnisods Antillen, OortnAsI, Rnmsnisn nnà
IInKÄrn. ?s,xs ivis Kr rsdornins.nâisrts dôKsnstànàs Kisiodor
àrt odns dls.odns.dms dsi VinlösunZ, lld^NA âsr Usnàsttsxs
nnà IdnsnASK'sdndr 10 Lits.

Me^à/îaâtel»» dönnsn vsrssnàt -îvsràsn iln Vsrdsdr rnit
àA^ptsn, àKsntinisn, LsiZIon, VnlKsrisn, Ldins (LdsnAdsi),
Ldiis, Dânsrnsrd, Vsntsodlsnà nnà àsn àsntsodsn Lodrà-
Ksdistsn, Oorninidsnisods Vsxndlid, Vrsndrsiod, Vrsn^ösisods
Xolonisn, Itslisn, Itslisnisods Xoíonisn, Xsinsrnn, Lnxsin-
dnrZ, dlisàsrlsnà, Lstsrrsiod - HnKsrn, VortnZsi, Nnnisnisn,
OlsnKsr, Tripolis, Tnnssisn, Tiirdsi. IVsrtsnKsds nndssodrànkt:
Kr Vsntsodlsnâ nnà Lstsrrsiod - Ungarn z Kr dlisàsrlsnàs
?r. 25,000; Nsxiinnrn vsrsodisâsn Kr âis ndri^sn Vsnàsr. Ls-
vnodtsrnsxiinnrn: 1 IVsrt-Tsxs: 10 dis 25 Lts. psr ?r. 300,
Tr. 1—2.50 Kr âss Lsvnodt.

8à»eiT. ?ozlîe!ieeà- vsà Kîroverkhr.
dlsdsrs TirdnnàiAnnZ dsi sllsn VoststsIIsn rnoZIiod.

sskMàSplZsks? ^slsg?opksn-^ci?ik.
1. Zl:d«Ei2: Lrnnàtsxs 80 Lsntirnss, W'orttsxs 2^/2 Lsntinass (init ^.drnnàsn snt 5 Lts.).
UxpSSZgEbià ndsr 1 dis K/s din 25 Lts., dis 2 din 50 Lts., ^jeàsr vviters dm 30 Lts. medr.

L. !.àà liss surspâiZMkn Isxs^sismZ. 3. ì.ân6sr lZsZ NusssrsurizpâisLkkii ?AxsxZiZms.

Lrnnàts.xs ' 50 Lts. IVortts-xs: Lisins Lrnnàtsxs.

Osutsodiànà 10 Lts. L.Az^ptsn 3. 50

Osàrrsiod, s.) Tz^rol, Vorarldorg-, I-isodtsnstsin „ llrKsntinisn „ 3.45 „ „ 4.90
d) IIsdrÍAS Lànàsr 10 „ llnstrslisn 3 45„ ^>. „ „ 4. 65

Trs.ndrsiod 10 IZolivis 7. 30

álK'isr nnà Tunis 20 „ Lrssilisn 4. 00

Itâlisn, s) Lrsn2dn.rss.nx 10 „ IZritisod dloràsmsrids Tr. 1.50 dis „ 3. 60

LsdriKS Vnrsnnx 17 „ Ldins nnà ILorss „ 5.20 „ „ 7. 45

TnxsmdnrK, LsIZisn, Hollnnâ, Os.nsins.rd, Oosnisn, Ldiis 7. 30

Oor2SKov?ins, Aiontsnsgro, Rninsnisn, Lsrdisn 19 „ Loodinodins Tr. 4. 46 nnà „ 4. 75

LniKsrisn 21 Inàisn „ 2. 35 dis „ 8.15
Lpsnisn nnà Lod'wgàsn 22 „ àspsn 6. 05

Lidrsltsr, TortnAsI 27 „ Tsvs nnà Knmstrs 5.36
Nslts 34 Nsàsirs 1.15
diorvsKsn 31 Nslslàs 4. 20

Lrossdritsnnisn 29 Tsnsrns 6.50
Onssisnâ. (sinsodlisssliod ILsndssns) 44 Tsrn 7.30

Ttiiìsi nnà Lrisodsnisnà 43 Tsrsisn 2. 30

Tripolis (indl. Lrnnàtsxs) Tr. 1.15 Inssl Onzion (Nsnils) 7. 35

Lsnsxsl „ „ „ 2. 20 Lnâstrids Tr. 3.15 dis „ 6.45
Rnsslsnà /ssistisodss) Tr. 1. — dis „ 1.30 IlrnKns^ „ 4.90 „ „ 10. 55

VsrsiniZts Ltsstsn dloràsinsrids » 1.50 „ „ 4.10
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OKTOBER
1 Remigi
2 Leodegar
3 Leonz
4 Franz
5 Plazid
6 Roskr.-F.
7 Judith ©
8 Pelagius
9 Dionys

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold
13 Kolmanw
14 Kalixt j15 Theresia
16 Gallus
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdind.
20 Wendelin
21 Ursula ®
22 Kordula
23 Maximus
24 Salome
25 Krispin
26 Amand
27 Sabine <•"

28 Sim. Jud.
29 Narzis. £
30 Alois
31 Wolfe.

AUGUST
M 1 Theobald
D 2 M.Hms.C
M 3 Cornel
D 4 Ulrich
F 5 Balthasar
S 6 Esajas
S 7 Joachim
M 8 Kilian
D 9 Zirill
M 10 7 Br. 8^
D 11 Rahel
F 12 Nathan
S 13 Heinrich
S" 14 Schutzengel!

M 15 Margar.
D 16 Berta
M 17 Lydia
D 18 Hartm. î
F 19 Rosina
S 20 Elias
S 21 Scapul.-F
M 22 Maria Magd.

D 23 Elsbethw
M 24 Christina
D 25 Jakob @

F 26 Anna
S 27 Magdal.
S 28 Pantal.
M 29 Beatrix
D 30 Jakobea
M 31 German

O
i

J

1 Petri K.
2 Gustav
3 Jos., Aug.
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixtus
7 Heinrike
8 Zyriak
9 Roman

10 Laurenz
11 Gottlieh
12 Klara
13 Hippolyt
14 Samuel
15 Mar. Bf.
16 Rochus >
17 Libérât
18 Amos
19 Sebald
20 Bernh.
21 Privat
22 Alfons
23 Zachäus®
24 Barthol.
25 Ludwig
26 Severin
27 Gebhard
28 Augustin
29 Joh.Enth.
30 Adolf C
31 Rebekka

NOVEMBER
1 Allerheil.
2 Allerseel.
3 Theophil
4 Sigmund
5 Malach.®
6 Leonh.
7 Florenz
8 Claudius
9 Theodor

10 Luisa w
11 Martin
12 Emil >

13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
16 Otmar
17 Bertold
18 Eugen
19 Elis ab.
20 Kolumb®
21 Mar. Opf.
22 Cacilia
23 Clem. r
24 Salesius
25 Kathar.
26 Konrad
27 Jeremias
28 Noah £
29 Agrikola
30 Andreas

j( SEPTEMBER |

S 1 Verena
M 2 Absalon'"
D 3 Theodos
M 4 Esther
D 5 Herkules
F 6 Magnus
S 7 Regina ffl

S 8 M. Geb.
M 9 Agidius
D 10 Sergius
M 11 Regula
D 12 Tobias
F 13 Hektor
S 14 fErhöh.
S 15 Eidg. Bet. 3
M 16 Joel w
Ü 17 Lambert
M 18 Rosa
D 19 Januar
F 20 Innozens
S 21 Matth. ®
S 22 Mauriz
M 23 Thekla
D 24 Robert
M 25 Kleophas
D 26 Cyprian
F 27 Kosmus
S 28 Wenzesl.
S 29 Michael £
M

-,

30 Hieron. ^

Y
DEZEMBERk

s 1 Adv., Long.
1V1 2 Xaver
D 3 Lucius
M 4 Barbara
D 5 Abigail @

F 6 Nikolaus
s 7 Enoch w
S 8 M. Empf.
M 9 Willib.
D 10 Walter
M 11 Damas
D 12 Ottilia >

F 13 Lucia
s 14 Nikas
S 15 Abrah.
M 16 Adelheid
D 17 Lazarus
M 18 Wunib.
D 19 Nemesi ®
F 20 Achilles
S 21 Thomas^
S 22 Florian
M 23 Dagob.
D 24 Adam,Ev.
M 25 Christtag
D 26 Stephai
F 27 Joh.Ev.
S 28 Kindlt. £
S 29 Jonath.
M SO David
D 31 Silvest. b

.â. .à

1 RswÍAÍ
Z 1iôoàsA»r
3 Rsonî!
4 ?r»n?
6 ?I»^ià
6 Roà-?,
7 loàitb G
8 ?sI»AÌos
9 Oion^s

1V diàson
11 RurkR»râ
12 Ssrolà
13 Xolirmu^i
14 R»1ixt z
15 Ibsrssi»
16 67aàs
17 ààs
18 Ruk»s
19 ?sràâ.
29 IVsnàsIin
21 Ilrsnl» G
22 Xorànl»
23 N»xiinns
24 8»Iorns
25 Rrispin
26 ^.in»nà
27 8»iàs
28 8iir>. luà
29 H»r2Îs, L
39 ^lois
31 IVollA,

/.UQUZ's
N 1 ?ìisob»I6
v 2 N.às.L
U 3 (lornsl
v 4 vlriâ

6 R»itb»s»r
8 6 Rs»^'»s

8 7 los-obiin
N 8 Lili»n
v 9 ?iri11
HI 19 7 Lr.
O 11 R»kol

12 R»tb»n
8 13 Rsinriob
8' 14 8ü!i>itiWPlI
K 16 N»rA»r.
O 16 Rsrt»
U 17 R^ài»
1) 18 R»rà. 1
1' 19 Rosin»,
8 29 L1i»s
8 21 KocWîiê.-F'
N 22 àà Uzxil.

v 23 iAsbstb^
N 24 dbristin»
v 26 l»ìob G

26 àn»
8 27 N»Aà»I.
8 28 ?»nt»I.
N 29 Lsàix
v 39 l»bobs»
N 31 dsrin»»

>

1 RstriR.
2 dost»v
3 10S.,

4 Ooroinik
5 Osv»Ià
6 8ixtns ^
7 Reinriks
8 ^^rià
9 Roir>»n ê

19 R»ursn^
11 Kottliob
12 X1»r»
13 Rixpolz^t
14 8»nills1
16 à. 47/°.
16 Roobus 1
17 Rider»t
18 àios
19 8s1)»Ià
29 Lsrià
21 ?riv»t
22 citons
23 A»o1àsG
24 L»rtbol.
25 I-nà^ÍA
26 8svsrin
27 Ssbb»râ
28 àAUsà
29 lob.IZntll,
39L,àâ c
31 Rebekir»

1 ààil.
2 ^.Ilsrsssl
3 ?Reox1liI
4 LÍKilionâ
6 U»1»eb.E
6 I-sonli.
7 Rlorsnîi
8 tA»»àios
9 "IRsoàor

19 Ruis»
11 Martin
12Rwi1
13 IVibrà
14 Rrisàrloii
15 Rsopolà
16 Dàs»'
17 ösrtolä
18 Ru^sn
19 Riis»b.
29 LoluinbT
21 U»r.0xk.
22 L!»oiii»
23cîlsrn. -->

24 8»Issius
26 R»tb»r.
26 Ronr»à
27 lsrsrni»s
28 Xo»b L
29 L.ArikoI»
39 àârs»s

8 1 Vsren»
N 2 L.1zsàn^
11 3 Ikooâos
N 4 Lstbsr
O 6 Herkules

6 N»Auus
8 7 RsAÍn» W

8 8 «. Sà
N 9 ^.xiâius
v 19 8srAÍus
U 11 RsAul»
1) 12 loìàs

13 Rektor
8 14 -fRrkà
8 16 «K.«.)
U 16 losl ^
v 17 ki»rubsrt
N 18 Ros»
v 19 l»rui»r

29 Innovons
8 21 U»ttk. K
8 22 N»uri?
N 23 Ikskl»
v 24 Robert
N 26 RIsoxk»s
11 26 Lî/pri»n
1' 27 Xosiulls
8 28 Wsn^ssl.
8 29 Uiek»eIL
N 39 Risron. ^

8 1 ^1à, Iv»x,
N 2 X»?sr
v 3 Kuoius
N 4 k»rb»r»
I) 6 ^.dÌA»i1 G
1' 6 Riko1»us
8 7 Ruook w>

8 8 114. àîx/1
N 9 IVlIlib.
0 19 M»1tsr
N 11 O»ln»s
v 12 Ottili» î

13 Kuei»
8 14 Xik»s
8 16 .1 i,r»u.
14 16 àislksià
v 17 K»x»rus
N 18 IVuuib.
v 19 Xsuissi K

29 àkillss
8 21 ?koiu»8^
8 22 ?Iori»u
N 23 V»Aob.
11 24 ^.à»ln,Ii!v.
N 26 lîlàttAZ
11 26 Rexîmll
1' 27 là Ev.
8 28 Rinàlt. T
8 29 lon»tà.
U 39 I)»?ià
11 31 8ilvest.
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